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Objekt-Kategorie: Wallfahrtskirche
Objekt-Bezeichn.: Liebfrauenkirche

Vulgoname: Liebfrauenkirche

Polit. Gemeinde: Kitzbühel70411
Ortsteil: Pfarrau

nördlich der PfarrkircheStandort:

Bis:Von:Datierung: 14., 1350, 1370, 15., M., 16., 1566, 1569, 18., 1735, 1740 (bez.) 17401350

Diözese: Salzburg
Polit. Bezirk: Kitzbühel

Künstler/in: 181 - Singer, Jakob - Geb: 23.07.1685 - Gest: 1760 - 18. - Stuck, um 1738 urkundlich
685 - Singer, Franz - Geb: 03.10.1724 - Gest: 06.04.1789 - 18. - Stuck, um 1738
113 - Faistenberger, Simon Benedikt - Geb: 27.10.1695 - Gest: 22.04.1759 - 18. - Fresken, inschriftlich
1739
406 - Witting, Franz - Geb:  - Gest:  - 18. - Altargitter, urkundlich 1778
811 - Firma: Reinisch-Pirchner - Geb: 1941 - Gest: 1998 - 20. - Orgelrestaurierung, 1979
1449 - Egarter, Wilhelm - Geb:  - Gest:  - 16. - Turm, urkundlich 1566-1569
550 - Erler, Franz Christoph - Geb: 02.10.1829 - Gest: 06.01.1911 - 19. - Relieftondo Fassade, E. 19.
Jahrhundert
475 - Thaler, Raphael (Rafael) - Geb: 01.09.1870 - Gest: 18.03.1947 - 19., E., 20., 1. H. - Fresko
Gnadenstuhl, inschriftlich 1934

Kurzbeschreibung: Der zweigeschoßige Bau um 1350/1370 als Friedhofskapelle mit Krypta errichtet. Um die Mitte des 15.
Jahrhunderts die Kapelle neu eingewölbt, annähernd zeitgleich die Portale im Süden und Westen
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verändert. Vor der Mitte des 16. Jahrhunderts offenbar die Neu-Einwölbung der Unterkirche.
1566/1569 der Turm in den westlichen Kapellenteil eingestellt, dabei das Dach geringfügig aufgezont.
Ab 1735 Barockisierung des Inneren, inschriftlich 1740 abgeschlossen.
Turm in Breite des Kirchenschiffes, durch drei Kaffgesimse gegliedert. An der Westseite erhöht
liegendes Spitzbogenportal mit Kehlungen und Birnstab. Davor zweiarmiger, hölzerner Treppenaufgang
mit Satteldach. Im zweiten Geschoß gotische Spitzbogenfester mit Trichtergewänden. Die
Turmgeschoße 1566-1570 unter Anwendung gotischer Stilelemente aufgesetzt. Im Glockengeschoß
gefaste, segmentbogige Zwillingsfenster, den Fenstermittelstützen Runddienste mit
Steinkugelbekrönungen vorgelegt. An den vier Seiten des leicht geschweiften Pyramidendaches
Uhrenpaupen mit stark geschweiften Zeltdächern.
Im Verhältnis zum Turm klein dimensionierter gotischer Kirchenbau mit abgewalmten Dach und
polygonalem Schluss, barocke Rundbogenfenster mit einfacher Stuckrahmung, die zugemauerten
Spitzbogenfenster lassen sich teils noch ausmachen. Darunter kleine spitzbogige Trichterfenster der
Unterkirche.
Nordseitig kleiner gotischer Sakristeianbau mit Walmdach, zur Hälfte über einem aufgemauerten
Sockel erkerartig vorkragend, mit rechteckigem, gefastem Fenster.
Im Inneren die Unterkirche als niedriger zweijochiger Raum mit fünfseitigem Schluss, Flachtonne mit
Stichkappen. Im Hauptgeschoß tonnengewölbte Vorhalle mit Stichkappen im Turm. Kleiner
Kirchenraum, zwei kurze Joche, Stichkappentonne und fünfseitiger Schluss. Barocke Stuckpilaster mit
reichen Kapitellen. Gefastes, segmentbogiges Sakristeiportal. Westempore mit gebauchtem Mittelteil
mit reichem Stuck, um 1738. Barocke Fresken hl. Andreas und Maria, inschriftlich 1739. [aktualisiert,
Wiesauer 2021]
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